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Chronik von Burgdorf

I.August 1976-31. Juli 1977

Max Lüthi

August 1976

1. Die Augustfeier gab nachträglich Anlass zu einem kleinen Zeitungsgefecht.

Viele fanden die Kombination Arbeitermusik - Nationalrat
Otto Fischer wenig glücklich.

2. f Verena Gfeller (geb. 20.4.1952). Es wird erst heute bekannt, dass die

junge Lehrerin, Tochter unseres Pfarrers, in Bern einem Unfall zum
Opfer fiel.

5. Der ehemalige Gewerbelehrer Fritz Müller feiert seinen 80. Geburtstag.

6./8. Das vielbeachtete jährliche Gastspiel des National-Circus Knie.
6. Der Gemeinderat gibt bekannt, dass gegen den Stadtratsbeschluss

vom 30. Juni 1976 betr. Reorganisation der Stadtverwaltung, d.h.
wohl genauer gegen den verlangten Kredit von Fr. 265 000 - mit 665

Unterschriften (erforderlich 300) das fakultative Referendum ergriffen

worden ist.
6. f Walter Hertig-Reinhard (geb. 7.4.1911), Mineralwasserhändler und

eifriger Turner.
7. f Paul Vergés-Pfister (geb. 28.6.1895), der Förderer des Handharmonikaspiels.

11. 22 Schüler und 2 Lehrer aus Burgdorfbei Hannover weilen lOTagein
Burgdorf im Emmental, um ein Programm von Unterricht und

Entspannung zu absolvieren.
12. Wir entnehmen einem Bericht, dass 1975 die Burgdorfer Bevölkerung

um 2,66% abgenommen hat. Ende Jahr zählte sie 15 926 Personen.

16. Ida Räber, hauptsächlich im Arbeitslehrerinnenwesen sehr verdienst¬
volle Mitbürgerin, feiert ihren 80. Geburtstag.

16. Der verdiente Lehrer am Gymnasium und derzeitige Präsident der
Casino-Gesellschaft, Mario Müller, wird zum Generalsekretär der
nationalen schweizerischen Unesco-Kommission ernannt.
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18. Der Firma Kunz Maschinen AG wird Nachlassstundung gewährt.
Die Produktion der bewährten Kartoffelerntemaschine geht weiter.

21. Wie es zur Tradition geworden ist, werden die Heimkehrer von eidge¬
nössischen Festen jeweils feierlich mit Fahnen und Klängen empfangen.

Heute die Hornussergesellschaften Burgdorf-Stadt, Burgdorf-
Eintracht und Grafenscheuren, die in Utzenstorf kämpften.

24. Durch eine dreiseitige Beilage des Burgdorfer Tagblattes werden wir
unter dem Leitmotiv «Burgdorfs Weg in die Zukunft» über den Stand
der Stadtplanung orientiert. Die Planungsorgane legen einen 2.

Bericht vor, dessen Kernpunkte sogenannte Stadtmodelle bilden.
28./29. Die Kornhausmesse rollt mit viel Wetterglück erfolgreich im ge¬

wohnten Rahmen ab. Es darf besonders erwähnt werden, dass ein

Helikopter der Schweizerischen Rettungsflugwacht auf der Rössli-

kreuzung landete.
30. Der Chronist ist für viele Belange weitgehend auf die Berichte der

Presse angewiesen. Es mag überspitzt sein, aber peinlich ist es doch,

wenn im «Bund» über die heutige Stadtratssitzung zu lesen ist:
«Chaotische Zustände herrschten an der Burgdorfer Stadtratssitzung bei der

Behandlung des Bauprogrammes und des Finanzplanes für die Jahre 1977

bis 1981. Niemandem war klar, wie bei der Beratung am besten vorzugehen
sei. So wurden schliesslich sich widersprechende Anträge angenommen,
Rückkommensanträge gestellt, über Ordnungsfragen diskutiert und partikuläre

Interessen verfochten. Dabei wurde das Ganze aus den Augen verloren
und es kam ein Ergebnis zustande, das sich als unbrauchbar erweisen wird.
Ein Stadtrat meinte, wenn man so weiter fahre, erscheine man im nächsten

Globi-Buch.»
Immerhin kam der Finanzplan für 1977 unter Dach (siehe auch
20. September 1976).

31. Es sei noch nachgetragen, dass Stadtweibel Hans Aebi, der als erster
die prächtige Montur, das Geschenk der Schweizer Zähringerstädte
zur Handfeste, tragen durfte, nach 26 Dienstjahren als Stadtweibel
und Informator in den Ruhestand getreten ist, nachdem er schon vorher

19 Jahre im Dienste unserer Gemeinde stand.

September 1976

3. 43 Absolventen unseres Gymnasiums erhalten das Reifezeugnis.
3. Die Pelzveredelungsfirma E. Krebs und Söhne AG eröffnet am

Fabrikweg ihren erweiterten, neuen Betrieb.
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4. Fräulein Rosa Liechti feiert im Burgerheim ihren 101. Geburtstag.
8. Was sich unsere Obrigkeit leistet: Um die Reorganisationsvorlage für

die Stadtverwaltung dem Stimmbürger mundgerecht zu machen,
erhält er schwarz auf weiss, in grässlicher Sprache, einen Ukas. Im
gleichen Ton würde ein Ferienbrief so lauten:

«Meine Lieben,

nach fundierter Evaluation habe ich als Ferienort das Berner Oberland als

optimale und für meine Erholung effiziente Gegend gewählt. Angesichts der

herrlichen Bergeswelt kann ich in diesen Tagen alle Standardgeschäfte samt

des EDV-Gesamtkonzeptes vergessen. Trotz meinem recht ineffizienten

Arbeitsgeist während der Ferientage muss ich trotzdem an die Öffentlichkeitsarbeit

denken, die mir nächste Woche wegen der Reorganisation der

Stadtverwaltung von Burgdorf wartet.

Nun aber ziehe ich in der Transparenz des herbstlichen Sonnenglanzes mit
meinem ganzen Wander-Instrumentarium nach speziellem Organigramm,

gestützt auf ein optimal koordiniertes Funktionendiagramm im Ist-Zustand

rationell hinauf zum Oeschinensee, in Erfüllung meines heutigen Soll-Konzeptes.

In freundlicher Kommunikation!

Kandersteg, den 8. September 1976 Ihr Walter Graber»

9. In der Stadtkirche veranstaltet die Kirchgemeinde unter dem Patronat

des British Council einen Orgelabend mit dem Organisten
Andrew Amstrong aus Edinburg.

12. Wohl das letzte Mal in dieser Formation, kehren unsere Kadetten als

Sieger im Schwimmen und Schiessen von den eidgenössischen
Kadettentagen in Thun zurück.

15. Die politische Informationsgruppe, gemeinsam mit den Burgdorfer
Ortsparteien, veranstaltet im Stadthaus ein sehr gut besuchtes

Podiumsgespräch über die am 26. September 1976 zur Abstimmung
gelangende Vorlage zur Durchführung einer Reorganisation der

Stadtverwaltung. Für und Wider kommen zu Wort, wobei man sich

eigentlich nur über das Wie der Reorganisation nicht einig ist. Das

Niveau vieler Votanten ist nicht eben erhebend. - An diesem Abend
stellen sich die beiden Kandidaten für das Amt des Gerichtspräsidenten

vor: Ulrich Kiener SP, Markus Weber SVP.
18. René Akeret leitet in der Stadtkirche ein sehr ansprechendes Konzert

des Kirchenchors anlässlich seines 50jährigen Bestehens.
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18. Die Galerie Bertram eröffnet ihre diesjährige Ausstellungssaison mit
Demonstrationen von Ke Rosenlaui. Es heisst, er funktioniere «mor-
phisch», d.h. in einer Kunst, die sich nach Regie des Künstlers in
selbst strukturierenden Formen und Farben auswirkt. Den
Demonstrationen folgt dann in der anschliessenden Woche die eigentliche
Ausstellung. Es ist schwer zu beurteilen, wie der Künstler ankommt.

19. Nach fast zwanzigjähriger Tätigkeit an der Neumattkirche verab¬
schiedet sich am heutigen Bettag altershalber Pfarrer Emil Blaser.

20. Nachdem in der Stadtratssitzung vom 30. August nur das Finanz- und
Investitionsprogramm für das Jahr 1977 mit einem Gesamtbetrag von
Fr. 3 254 000.- unter Dach gebracht werden konnte, werden in der

heutigen Sitzung auch die gegenüber dem zuerst vorgelegten Plan
reduzierten Beträge festgelegt: 1978: 4,336 Mio Fr., 1979:

2,971 Mio Fr., 1980: 3,045 Mio Fr. und 1981: 1,745 Mio Fr. Es wurde
viel abgestimmt. Immer wieder mit Enthaltungen. So brachte es das

illustre Gremium bei einer Verkehrsfrage auf 19 Ja-Stimmen und 19

Enthaltungen.
23. Ungefähr 2 ganze Seiten im Burgdorfer Tagblatt beanspruchen die

Für- und Wider-Aufsätze zum Thema Verwaltungsreorganisation.
Strittig ist wiederum nur die Frage, ob eine Beraterfirma für
Fr. 265 000 - zugezogen werden soll. (Siehe auch 30. Juni Jahrbuch
1977.)

24. f Waclav Dessauer, Werkstattchef (geb. 10. 11. 1915). Wohl einer der
Letzten, die mit der geschlagenen polnischen Armee 1940 in die
Schweiz kamen. Er akklimatisierte sich in Burgdorf in bester Form.

24. Es wird gemeldet, dass der sehr geschätzte Lehrer für Biologie und
Chemie am Gymnasium, Dr. Walter Rytz, nach 38jähriger Tätigkeit
in den Ruhestand tritt.

26. Abstimmungstage: Der SP-Kandidat Ulrich Kiener wird mit 5500

Stimmen als Nachfolger von Walter Dick zum Gerichtspräsidenten
gewählt. Der bürgerliche Kandidat bringt es auf 4230 Stimmen.
Ob es eine Lektion für unsere Behörden bildet, dass das kostspielige
Projekt für eine Reorganisation der Stadtverwaltung mit 2596 Nein

gegen 1561 Ja bei einer Stimmbeteiligung von rund 44% abgelehnt
wird? Ein neues Steuerreglement der Einwohnergemeinde wird
angenommen. - Beide eidg. Vorlagen, Verfassungsartikel über Radio und
Fernsehen und das Volksbegehren zur Einführung einer staatlichen

Haftpflichtversicherung für Strassenfahrzeuge, finden keine Gnade.
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30. Otto Scheidegger, Buchdrucker, feiert in aller Rüstigkeit seinen
80. Geburtstag.

30. Fräulein Beatrice Mathys tritt nach 41'/2jähriger Tätigkeit als Lehre¬

rin an unserer Primarschule in den Ruhestand.

14. Heute wird bekannt (auswärtige Zeitungen berichteten schon früher
darüber), dass der Gemeinderat schon am Tag nach dem Debakel in
der Volksabstimmung, also am 27. September, den Grundsatzentscheid

gefasst hat (5 gegen 1 Stimme bei 2 Enthaltungen und einer

Absenz), einen Ausschuss mit der Erarbeitung der Grundlagen für
eine neue Vorlage zur Reorganisation der Stadtverwaltung zu
beauftragen. Am Beizug auswärtiger Experten, die aber weniger kosten
sollen, wird offenbar festgehalten. Darüber ereifern sich Einsender in
der Presse, dass es sich dabei um eine krasse Missachtung des

Volkswillens handle.
5. Das Hotel Stadthaus öffnet seine Pforten unter der neuen Leitung von

Herrn und Frau Amstad-Börlin, die aus der Innerschweiz nach
Burgdorfkommen. Ende September hat das Pächterpaar Ulrich nach

zweijähriger Tätigkeit die Pacht unseres ersten Hotels vorzeitig aufgegeben.

15. Wir erfahren erste Hinweise über die Reorganisation des Kadetten¬

wesens, das in den freiwilligen Schulsport eingeordnet werden soll.
Ausserdem ist die Schaffung einer Gönnervereinigung geplant, die in
der Folge unter der Bezeichnung «Vereinigung für das Kadettenwesen

der Stadt Burgdorf» auch gegründet wird.
15. Die Direktion des Technikums gibt bekannt, dass Dr. Paul Locher

nach 20jähriger Lehrtätigkeit in den Sparten Bodenmechanik,
Grundbau, Kraftwerke- und Flussbau, Wasserversorgung und Melioration

auf Ende des Wintersemesters in den Ruhestand tritt. Der
Regierungsrat wählte Heinz Lohe, dipl. Bau.-Ing., von Füllinsdorf BL,
zum Nachfolger.

19. Seit einigen Tagen sind die Bauarbeiten für das neue Spital im Gange.
19. Frau Verena Wiedmer-Aebi, die Witwe des ehemaligen Spitalarztes,

feiert ihren 80. Geburtstag.
19. f Gottlieb Burkhalter-Weber, gew. Bahnbeamter und EM der Stadt¬

musik (geb. 22 9. 1895).

22. Bis am Sonntag findet in der Markthalle eine erste Burgdorfer Sport¬
messe statt.
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23. Bisam 14. November stellt Heinz Peter Kohler in der Galerie Bertram
Aquarelle aus.

24. f Sonja Baumberger-Meyer, Bankangestellte der AEK
(geb. 2. 5. 1932).

26. Der Stadtrat spricht Kredite von gegen Fr. 350 000-für verschiedene

Tiefbauanlagen und einen solchen von Fr. 231 000 - für die Behausung

des Hauswartes des Pestalozzischulhauses. Mit Fr. 64 300 - sollen

die ehemaligen Arrestzellen im Rathaus in Archivräume für die

Stadtverwaltung umgebaut werden. Leider werden diese Räume für
die z. T. wertvollen Archivstücke unserer Stadt bei weitem nicht
ausreichen. - Nach zweistündiger Debatte wird der Kredit von
Fr. 3 400 000 - für die Schiessanlage im Chänerech mit 20 gegen
10 Stimmen (5 Stadträte haben wieder einmal keine Meinung) mit der

Auflage zurückgewiesen, es sei ein Projekt auszuarbeiten mit
maximalen Kosten von 2,2 Mio Fr..

28. 65 Personen der Firma Kunz Maschinen AG Burgdorf erhalten die

«vorsorgliche Kündigung». Es bestehen immerhin berechtigte
Hoffnungen, dass das Unternehmen weitergeführt werden kann.

30. In diesen Tagen kann der evangelische Kirchenchor sein 50j ähriges
Jubiläum feiern.

November 1976

1. 36 von 40 Stadträten beschliessen zu Händen der Volksabstimmung
das Budget 1977 mit Einnahmen von Fr. 32 899 260 - und Ausgaben
von Fr. 33 358 875.-. Zu reden gaben die jetzt aufFr. 50-festgesetzte
Hundesteuer, die Liegenschaftssteuer, die von 0,9 auf 1,0%c erhöht
wurde und schliesslich noch die neu einzuführende Ghüderabfuhrge-
bühr.

2. Wohl auch als bescheidenen Ersatz für die Bäume, die für den Bau des

Hallenbades geopfert wurden, pflanzen die Burgdorfer Gärtner unter
Assistenz der Obrigkeit zwischen Hallenbad und Schützenmatte
einen kräftigen Spitzahorn.

4. Leider ereignen sich in unserer Region immer wieder Vandalenakte.
So wurde in der Nacht nach dem heutigen Kalten Markt der Vita
Parcours im Pleerwald in arger Weise beschädigt.

5. Mit einer originellen Ausgabe, die neben einem Rückblick teilweise
die Aufmachung der Nummer 1 wiedergibt, feiert unser Amtsanzeiger

sein lOOjähriges Bestehen.
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5. Das Jugendzentrum «Die Lampe» am Kronenplatz entwickelt eine
erfreuliche Aktivität. Saitenspieler geben heute ein Konzert.

6. Das Burgdorfer Tagblatt hat mit 5 nacheinander erschienenen
Abbildungen einen Wettbewerb «Kleine verborgene Schönheiten
Burgdorfs» ausgeschrieben. Heute können 10 Gewinner Preise in Empfang
nehmen.

11. Die Einkaufsgenossenschaft selbständiger Lebensmittel-Detaillisten,
EG Burgdorf, hofft - so ihre Mitteilung -, Schwierigkeiten zu begegnen,

indem sie ihr Aktienkapital von 3,4 auf 7,4 Mio Fr. erhöht, die

bisherigen Aktionäre aufein Bezugsrecht verzichten und die Luzerner
Firmen Hofer & Co, Ebikon, und Curti & Co, AG., Luzern, mit je
2 Mio Fr. die Erhöhung finanzieren.

12. In diesen Tagen findet im Gsteighofschulhaus eine besonders an¬

schauliche Ausstellung aus dem Bereich des Aquarien- und Terrarienvereins,

anlässhch seines 25jährigen Bestehens, statt.
14./15. Ein besonders ansprechendes musikalisches Ereignis ist die Auf¬

führung von Brahms' «Ein Deutsches Requiem» in der Stadtkirche
unter der Leitung von Kurt Kaspar. Die Ausführenden sind: Herrat
Eicker, Sopran, Kurt Widmer, Bariton. Das Berner Symphonieorchester

und die Chöre des Konzertvereins Burgdorf (Gesangverein und

Liederkranz) und der Lehrergesangverein Burgdorf.
19. Im Gemeindesaal singt die Sopranistin Gisela Gehrig aus Basel Lie¬

der von Schubert, Schoeck, Vollenwyder, Schumann, Brahms und
Wolf.

20. Aus Anlass ihres 80jährigen Bestehens konzertiert die Gesangsver¬

bindung Technikum in der Gsteighofaula.
20. Es steht fest, dass die Anpassung des Organisations- und Verwaltungs-

reglementes an das vom Berner Volk am 1. Mai 1973 angenommene
Gemeindegesetz in Burgdorfwohl noch einige Zeit im argen liegt. Die
verlängerte Frist der Gemeindedirektion läuft Ende 1976 ab. Wegen
der verworrenen Lage in der Planung der Reorganisation der
Stadtverwaltung wird vermutlich selbst im kommenden Jahr von Burgdorf
in dieser Richtung nichts zu erwarten sein.

23. f Walter Balmer-Schenk, gew. Sekundarlehrer (geb. 14. 7. 1890). Mit
seinen Fächern Naturkunde, Rechnen und Zeichnen wirkte er während

vieler Jahre an der damaligen Mädchenschule. Grosse
Verdienste erwarb er sich um das Konzertleben von Burgdorf, nicht
zuletzt mit der Organisation von Aufführungen grosser Werke durch die
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hiesigen Chöre und auswärtige Berufsorchester. Dem
Lehrergesangverein war er jahrelang ein sehr umsichtiger Präsident und durch
seine Freundschaft mit August Oetiker sicherte er für viele Werke
auch die Mitwirkung von Thuner Chören. Seine Liebe zur Natur
führte ihn auch in den Alpenclub, dort, wie in vielen andern Kreisen,
war der witzige Oberländer ein lieber Kamerad.

24. Es wird offiziell bekannt, dass der zum Direktor des Milchverbandes
Nordwestschweiz in Basel gewählte Gemeinderat Hans-Ulrich Pfister
auf Ende April 1977 seine Burgdorfer Tätigkeit aufgibt. Seit seiner Wahl
im Dezember letzten Jahres amtete er mit grossem Geschick als

Gemeinderat und Finanzdirektor. Sein Wegzug darf füglich als grosser
Verlust für unser Gemeinwesen bezeichnet werden.

27. Willi Meister zeigt in seiner Kunstschau im Hauptgebäude des Tech¬

nikums bis am 17. Dezember die Ausbeute seines künstlerischen
Schaffens während eines längeren Aufenthaltes in Hamburg.

27. Vermutlich ist ausströmendes Erdgas aus dem defekten Burgdorfer
Rohrnetz die Ursache einer heftigen Explosion im Werk der Len-
co AG Oberburg. Später wird bestätigt, dass ein Leck in der Gasleitung

bestand. Der Schaden soll über 400 000 Franken betragen.
27. Unter der erstmaligen Leitung in Burgdorf von Ernst Obrecht, Wied-

lisbach, gibt die Stadtmusik in der Gsteighofaula das alljährliche
Freikonzert.

27. Am gleichen Abend, an dem die Stadtmusik konzertiert, führt der

Singkreis Burgdorf unter der Leitung von JosefZaugg das Oratorium
«Judas Maccabäus» von Händel auf. - Über die fehlende Koordination

von Anlässen wurde im Burgdorfer Tagblatt ausgiebig diskutiert.
29. Der Stadtrat befasst sich in seiner heutigen Sitzung mit dem Drogen¬

problem. Der Gemeinderat nimmt das zunächst als Motion formulierte

Postulat entgegen, es sei die Schaffung einer städtischen
unabhängigen Drogenberatungsstelle zu prüfen. - Der Casino-Theater

AG wird aus dem Kredit der mehrjährigen Finanzplanung ein

Betrag von Fr. 150 000 - für die Renovation und Neubestuhlung des

Theaters zur Verfügung gestellt.

Dezember 1976

4. Bis am 23. Dezember dauert die Ausstellung in der Galerie Bertram
mit Irene Jundt-Scholer, Aquarelle, Theo Schwarzenbach, Malerei,
und Paul Franken, Holzschnitte.
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4. Erich Müller führt in der Gsteighofaula den Orchesterverein in einem
Konzert mit dem Pianisten Adalbert Roetschi als Solist und Werken

von Boyce, Schumann, Hindemith und Haydn.
5. Natürlich bringt man der Bitte an den heiligen Sankt Florian einiges

Verständnis entgegen. So auch den 427 Unterzeichnern aus dem

Eyquartier, die den Verkehr mit leichten Motorfahrzeugen auf der
Verbindungsstrasse Kirchberg-Eybrücke wieder aus ihrem Quartier
verbannt haben wollen. Das Gesuch wird am 3. 2. 77 vom
Regierungsstatthalter abschlägig entschieden.

5. Das Volk stimmt ab. In Burgdorf mit etwas über 48% Stimmbeteiligung.

Den eidgenössischen und den kantonalen Vorlagen stimmt es

mit Ausnahme der POCH-Initiative zur Einführung der 40-Stunden-
Woche zu. Dagegen verwirft es den Voranschlag 1977 mit 2363 Nein

gegen 2056 Ja. Die neue Hundetaxe findet mit 3543 Ja gegen 848 Nein
Zustimmung. Mit der Ablehnung des Budgets haben vermutlich
viele, wenn auch mit wenig tauglichen Mitteln, ihre Unzufriedenheit
mit unserer Administration zum Ausdruck bringen wollen.

8. j- Ernst Kuster-Heusler, gew. Wirt (geb. 25. 6. 1902).
9. f Adolf Keller-Mühlethaler, gew. Kaufmann (geb. 8. 10. 1907).
9. Wir freuen uns darüber, dass die Musikschule der Region Burgdorf im

Wintersemester 76/77 599 Musikbeflissene unterrichtet.
13. Die Kunz Maschinen AG mit ihrer bekannten Samro-Produktion

(Kartoffelernte) wird von der Bystronic Maschinen AG Bützberg
übernommen. Damit bleiben die Produktion und die über 60 Arbeitsplätze

erhalten.
14. f Frieda Beck-Weyermann (geb. 28. 5. 1888), die Mutter von Schache

Rösi.

15. Die Einladung der «Pro Burgdorf», Sprüche zu verfassen und auf ein
Lebkuchenherz zu zeichnen, hat grossen Erfolg. Es entstehen 761

Värsli, und in 100 Schaufenstern tragen die Herzen zur weihnächtlichen

Stimmung bei. Z. B. «Tue lächle u schmunzle, täupele git
Runzle».

16. Die Parteiversammlung der verwichenen BGB, jetzt SVP, bezeichnet
als ihren Kandidaten für die Ersatzwahl von Gemeinderat Pfister den
Veterinär und Stadtrat Heinrich Barth.

17./18. In unsern Mauern tagt das Zentralkomitee des Schweizerischen
Schützenvereins.
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20. Im Stadtpark (für den alten Burgdorfer ist das nach wie vor die Fried¬

hofanlage) wurde der Schneckenburgerstein (1819-1849) wieder
aufgestellt und der Billeterstein, den der Liederkranz 1948 aus einem
Schattendasein holte, erneut versetzt.

20. Als die Stelle des Stadtpräsidenten hauptamtlich wurde, dachte offen¬

bar niemand an eine Pensionsregelung. Das Flicken gelang in einem
ersten Anlaufnicht. Heute trifft der Stadtrat eine Sonderregelung und

bewilligt einen Nachtragskredit von Fr. 60295 - als Anteil der
Gemeinde Burgdorf an das Eintrittsgeld in die Pensionskasse für den
amtierenden Stadtpräsidenten (im Amt seit 1970). Im übrigen erhält
der Stadtrat vom Berichterstatter im Burgdorfer Tagblatt wieder
einmal eine reichlich schlechte Note. Er spricht von kompromissloser
Parteikonfrontation, rüdem Ton, oft Sturheit und Verfechtung von
Sonderinteressen.

31. Walter Dick, seit 1951 Gerichtspräsident, tritt in den Ruhestand.
Seine hervorragenden Leistungen auf dem Gebiete der Juristerei, der
Politik - er war Stadt- und Gemeinderat und in vielen Kommissionen
tätig - und der schönen Künste - er ist ein sehr begabter Pianist - werden

auf den schönsten Seiten der Burgdorfer Annalen verzeichnet
bleiben.

31. Die rechte Hand unseres Baudirektors und Stadtpräsidenten, der
Stadtbaumeister Robert'Mengelt, tritt nach 15jährigem Wirken in
unserer Gemeinde in den Ruhestand. Im Burgdorfer Tagblatt würdigt
der Gemeinderat in wohlwollenden Ausführungen seine vielen positiven

Leistungen.
31. f Fritz Wüthrich-Wägli, Mitarbeiter in der Firma Aebi & Co AG

(geb. 22. 3. 1914).
31. Um die Jahreswende bedeckt eine tiefe Schneeschicht unsere hebe

Stadt, und im Burgdorfer Tagblatt lesen wir «leicht verschobene Visionen»,

wie es eigentlich in unserem Burgdorfan der Emme sein könnte.

Januar 1977

1. Die zuständige Bernische Obrigkeit hat verfügt, dass unser kantonales
Technikum vom heutigen Tage an Ingenieurschule, Höhere
Technische Lehranstalt (HTL) heisst. Für eine erste Bewertung, namentlich

im Ausland, dürfte der neue Name Vorteile haben. Die Lehrer
haben es immerhin auch zur Bezeichnung Dozenten gebracht.
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